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„Touchstone-Story“ Nr. 19
Kampagne SightFirst II
Bildunterschrift: Dr. Tae-Sup Lee eröffnete die Kampagne SightFirst II 2005 offiziell mit einem Gongschlag auf der Lions International Convention in Hongkong. Die eingenommenen Spendengelder helfen Menschen mit Sehbehinderungen auf der ganzen Welt auch heute noch.
Anfang der 90er Jahre nahmen Lions über 140 Millionen US-Dollar an Spendengeldern ein, um dabei zu helfen, vermeidbare Blindheit mit Hilfe des SightFirst Programms zu beenden. 
Das Ergebnis dieser massiven Spendensammelkampagne war, dass es Lions möglich war, in den folgenden zehn Jahren dabei zu helfen, das Sehvermögen von Millionen von Menschen durch Zuschüsse und Projekte, insbesondere durch Kataraktoperationen, aber auch durch andere Augenbehandlungen, zu retten. Doch 2002 gab es immer noch viel zu tun und die Lions Clubs International Foundation wusste, dass die Finanzierungsgeldern nicht ewig ausreichen würden.
Wie konnten Lions auf dem Erfolg dieses weitreichenden und lebensverändernden Programms aufbauen? Sie konnten dies durch die Sammlung von noch mehr Spendengeldern durch eine zweite Kampagne erreichen. Das Ziel: mindestens 150 Millionen US-Dollar bis hin zu möglicherweise sogar 200 Millionen US-Dollar. 
„Man dachte, wir seien verrückt“, sagte Past International President J. Frank Moore III.
Auf der Lions Clubs International Convention 2005 in Hongkong eröffnete Dr. Tae-Sup Lee, Vorsitzender der Kampagne, SightFirst II mit einem Gongschlag. Laut der asiatischen Tradition reduziert jeder Gongschlag das Leiden einer Seele. Lions hofften, dass Millionen von Menschen vor vermeidbarer Erblindung gerettet werden konnten. 
Die Kampagne SightFirst II hatte zusätzlich zu den Zielen von SightFirst I, zu denen die Ausrottung der Flussblindheit in Lateinamerika und die Eindämmung ihrer Ausbreitung in Afrika zählten, neue Ziele. Die zweite Kampagne richtete ihre Zuschüsse und Programme auf neue Bedrohungen für die Sehkraft aus, wie Diabetes, Glaukom und die Erblindung von Kindern, die alle Länder betraf, nicht nur Entwicklungsländer mit mangelndem Zugang zu Ressourcen. Finanzierungsmittel der Kampagne wurden auch für Training, Sehtests, Brillen, Augenkliniken und für die Forschung eingesetzt, sowie für Programme, die blinden und sehbehinderten Menschen, deren Sehkraft nicht wiederhergestellt werden kann, helfen. 
Mit 30 ersten Spenden konnte die Kampagne SightFirst aktiv werden. Auf der ganzen Welt haben sich Lions stundenlang bei Spendenaktionen und für die Steigerung des Bewusstseins engagiert.  Lions in Deutschland haben Wein verkauft. Der Lions Club Quito Eyuinoccial in Ecuador hatte eine Tombola mit einem Auto als Hauptpreis. Lions in Waterman, Illinois, sponserten einen Spendenlauf in ihrer Stadt. 
Liosnmitglieder haben mehr investiert als nur ihre Zeit und ihre Energie, um Spenden zu sammeln. Sie haben auch selbst Geld für die Kampagne gespendet, vor allem Lions in Japan und Korea. Innerhalb eines Jahres haben Lions 60 Millionen US-Dollar an Spenden eingenommen. 2008 wurde die Spendensammelaktionen beendet, wobei Lions ihr erweitertes Ziel übertroffen und 205 Millionen US-Dollar an Spenden gesammelt hatten.
SightFirst II finanziert eine breite Palette qualitativ hochwertiger, langfristiger Projekte auf der ganzen Welt. Die Lionsfreunde des Distrikts 122 in der Tschechischen Republik erhielten Gelder in Höhe von 133.000 US-Dollar zur Unterstützung eines Weiterbildungskurses im Lions-Augenheilkundezentrum in Prag. In Belize half ein Zuschuss von 130.000 US-Dollar bei der Finanzierung der Ausweitung von Sehtests und der Behandlung von Augenkrankheit, die durch Diabetes verursacht werden. Langfristige Hilfsleistungsmodelle, wie Training und Bereitstellung von Geräten sind auch weiterhin Hauptschwerpunkt der fortwährenden Verteilung von Geldmitteln der Kampagne. 
Die Ausweitung der Reichweite des Programms macht SightFirst für Lions in allen Ländern relevanter und verfügbarer.
Wenn Lions sich für ein Projekt wie SightFirst engagieren, ist nichts unmöglich. „Lions reagieren, wenn man ihnen den Bedarf und den guten Zweck aufzeigt“, sagte Moore. „Sie wissen, welch großartige Arbeit wir leisten und welche Auswirkungen diese hat“.
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